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Vorwort

Die Fachlichen Hinweise des Jobcenters Oldenburg sollen als Erganzung zu den Fachlichen
Weisungen SGB |l der Bundesagentur fiir Arbeit die ortlichen Regelungen zusammenfassen
und als verbindliche Arbeitshilfe fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dienen. Dies ist ins-
besondere bei § 27 Abs. 3 SGB Il wichtig, da seitens der Bundesagentur fur Arbeit auf Grund
der Kostentragerschaft des kommunalen Tragers keine Fachlichen Hinweise zu diesem Be-
reich erstellt wurden.

Giss
Geschaftsfihrerin

Oldenburg


https://www.baintranet.de/001/003/001/001/Documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/Documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
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Anderungen
01.08.2016 Aktualisierung des Gesetzestextes auf den Stand 01.08.2016
Einarbeitung der Rechtsdnderungen im Rahmen des Neunten
Anderungsgesetzes:
1. Geltungsbereich und Grundsatz nach § 27 Abs. 1
3—Mietzuschusshaech-8-27-Abs—3 gestrichen
3. Hartefalldarlehen und Darlehen bei Ausbildungsbeginn nach § 27
Abs. 3
3.1 Hartefalldarlehen
3.2 Darlehen bei Ausbildungsbeginn
Anlage-1 gestrichen
Randnummern neu geordnet
01.01.2016 Randnummer 27.15
Neuer Regelbedarf ab 01.01.2016 in das Beispiel eingefiigt
Neue angemessene Kosten fur Unterkunft und Heizung ab 01.01.2016
in das Beispiel eingeflgt
23.12.2015 Anderung des Begriffs ,Fachliche Hinweise der Bundesagentur fir Ar-
beit“ in ,Fachliche Weisungen SGB Il der Bundesagentur fur Arbeit"
11.06.2015 Anlage 1 (Ubersicht tiber Mietzuschuss-Berechtigte) wird angefugt
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§ 27 Leistungen fur Auszubildende

(1) Auszubildende im Sinne des 8§ 7 Absatz 5 erhalten Leistungen zur Sicherung des Lebens-
unterhalts nach MalRgabe der folgenden Absétze. Die Leistungen fur Auszubildende im Sinne
des § 7 Absatz 5 gelten nicht als Arbeitslosengeld II.

(2) Leistungen werden in Hohe der Mehrbedarfe nach § 21 Absatz 2, 3, 5 und 6 und in Hohe
der Leistungen nach § 24 Absatz 3 Nummer 2 erbracht, soweit die Mehrbedarfe nicht durch
zu berucksichtigendes Einkommen oder Vermdgen gedeckt sind.

(3) Leistungen konnen fur Regelbedarfe, den Mehrbedarf nach § 21 Absatz 7, Bedarfe fir
Unterkunft und Heizung, Bedarfe fir Bildung und Teilhabe und notwendige Beitrdge zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung als Darlehen erbracht werden, sofern der Leistungsausschluss
nach 8 7 Absatz 5 eine besondere Harte bedeutet. Eine besondere Harte ist auch anzuneh-
men, wenn Auszubildenden, deren Bedarf sich nach 8§ 12 oder 13 Absatz 1 Nummer 1 des
Bundesausbildungsforderungsgesetzes bemisst, aufgrund von § 10 Absatz 3 des Bundesaus-
bildungsférderungsgesetzes keine Leistungen zustehen, diese Ausbildung im Einzelfall fir die
Eingliederung der oder des Auszubildenden in das Erwerbsleben zwingend erforderlich ist und
ohne die Erbringung von Leistungen zum Lebensunterhalt der Abbruch der Ausbildung droht;
in diesem Fall sind Leistungen als Zuschuss zu erbringen. Satz 2 gilt nur fir Ausbildungen, die
vor dem 31. Dezember 2020 begonnen wurden. Fir den Monat der Aufnahme einer Ausbil-
dung konnen Leistungen entsprechend § 24 Absatz 4 Satz 1 erbracht werden. Leistungen
nach Satz 1 sind gegenuber den Leistungen nach Absatz 2 nachrangig.
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§ 27

1. Geltungsbereich und Grundsatz nach § 27 Abs. 1
Auszubildende in einer dem Grunde nach

durch BAf6G forderungsfahigen Ausbildung
e durch BAB forderungsfahigen Ausbildung mit Unterbringung in
einem Internat, Wohnheim oder beim Ausbilder mit Vollverpfle-

gung
sind nach § 7 Abs. 5 von Leistungen nach dem SGB Il ausgeschlossen.

Ausnahmen von diesem Leistungsausschluss regelt § 7 Abs. 6. Da-
nach ist ein Anspruch auf Leistungen nach dem SGB Il auch flr Aus-
zubildende in bestimmten Konstellationen nicht ausgeschlossen. Dazu
sind die Fachlichen Weisungen SGB Il der Bundesagentur fur Arbeit zu
8§ 7 zu beachten.

Leistungen nach § 27 kdnnen nur diejenigen Auszubildenden erhalten,
die tatsachlich nach § 7 Abs. 5 von den ,normalen® Leistungen ausge-
schlossen sind und deren Ausschluss auch nicht tber § 7 Abs. 6 wieder
aufgehoben wird.

Grundsatzlich sind die Systeme der Ausbildungsférderung und der
Grundsicherung fur Arbeitsuchende voneinander abgegrenzt. Das
SGB Il bietet aber in § 27 auch fur nach § 7 Abs. 5 ausgeschlossene
Auszubildende einen abschlieRenden Leistungskatalog.

Besteht bei Auszubildenden ein Bedarf, den die Ausbildungsférderung
nicht beriicksichtigt oder abdeckt, wie bestimmte nicht ausbildungsspe-
zifische Mehrbedarfe, werden die Auszubildenden durch die Leistun-
gen des § 27 finanziell zumindest mit SGB IlI-Leistungsberechtigten
gleichgestellt.

Der Leistungskatalog des 8 27 ist abschlie3end. Ausgeschlossene
Auszubildende kénnen Uber die Leistungen des 8§ 27 hinaus keine Leis-
tungen nach dem SGB Il erhalten.

Die Leistungen nach § 27 gelten nicht als Arbeitslosengeld Il. Es wird
damit keine Versicherungspflicht in der gesetzlichen Kranken- und Pfle-
geversicherung ausgelost und es entstehen keine Anrechnungszeiten
in der gesetzlichen Rentenversicherung.

Hinsichtlich der Anspruchsvoraussetzungen wird auf die Fachlichen
Weisungen SGB |l der Bundesagentur fur Arbeit zu 8§ 27 verwiesen.

2. Mehrbedarfe und einmalige Beihilfen nach 8 27 Abs. 2

Nach § 7 Abs. 5 ausgeschlossene Auszubildende erhalten unter den
Voraussetzungen des § 27 Abs. 2 Leistungen fir bestimmte Mehrbe-
darfe und einmalige Beihilfen, soweit sie diese Bedarfe nicht durch zu
bertcksichtigendes Einkommen und Vermogen decken kdnnen.

2.1 Mehrbedarfe

Ausnahmen 8 7
Abs. 6
(27.1)

Kreis der Berech-
tigten nach § 27
(27.2)

Durch Ausbil-
dungsférderung
nicht gedeckte Be-
darfe

(27.3)

Kein Alg Il
(27.4)

Anspruchsvoraus-
setzungen
(27.5)


https://www.baintranet.de/001/003/001/001/Documents/07-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/Documents/07-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
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§ 27

Hinsichtlich der Gewahrung von Mehrbedarfen wird vollumfénglich auf
die Fachlichen Weisungen SGB 1l der Bundesagentur fir Arbeit zu
§ 27 verwiesen. Dort ist auch die Berechnung beschrieben.

Zu beachten ist jedoch, dass nur ausbildungsunabhangige Mehrbe-
darfe beansprucht werden kénnen. Dabei handelt es sich um die Mehr-
bedarfe nach § 21 Abs. 2 (werdende Miitter), Abs. 3 (Alleinerziehung),
Abs. 5 (kostenaufwendige Ernahrung) und Abs. 6 (besondere laufende
Bedarfe). Fur die Voraussetzungen der einzelnen Mehrbedarfe sind die
Fachlichen Weisungen SGB Il der Bundesagentur fur Arbeit zu § 21
hilfreich.

Im Ubrigen ist, um eine Besserstellung von Auszubildenden gegeniiber
Beziehern von Arbeitslosengeld Il auszuschliel3en, auch die Hochst-
grenze beim Zusammentreffen mehrerer Mehrbedarfe nach § 21 Abs.
8 zu beachten.

2.2 einmalige Beihilfen

Auszubildende kdnnen nach MalRgabe des § 27 Abs. 2 auch einmalige
Beihilfen erhalten.

Es handelt sich dabei jedoch nur um die Beihilfen nach § 24 Abs. 3 Nr.
2: Erstausstattung fur Bekleidung und Erstausstattungen bei Schwan-
gerschaft und Geburt. Bezlglich des Umfangs und der Anspruchsvo-
raussetzungen sind die Fachlichen Hinweise des Jobcenters Olden-
burg zu § 24 zu beachten.

3. Hartefalldarlehen und Darlehen bei Ausbildungsbeginn
nach 8§ 27 Abs. 3

Neben den in Abs. 2 geregelten Leistungsarten kénnen Auszubildende
auch Regelbedarfe und Kosten fiir Unterkunft und Heizung im gleichen
Umfang wie nicht ausgeschlossene Leistungsberechtigte als Darlehen
erhalten. Dies ist jedoch nach Auslibung des pflichtgemafen Ermes-
sens auf Hartefélle und den Ausbildungsbeginn beschrénkt. In beson-
deren Hartefallen kdnnen Leistungen nach § 27 Abs. 3 Satz 2 sogar
als Zuschuss erbracht werden.

Die Darlehen nach § 27 Abs. 3 Satz 1 sind in jedem Falle gegeniber
einem Anspruch auf Zuschisse nach § 27 Abs. 3 Satz 2 nachrangig.

Liegen die Voraussetzungen fur ein Hartefalldarlenhen oder ein Darle-
hen bei Ausbildungsbeginn vor bzw. kdnnten diese vorliege, ist die/der
Leistungsberechtigte tGber die Mdglichkeit zu informieren, ein entspre-
chendes Darlehen zu beantragen.

3.1 Hartefalldarlehen

Bei Vorliegen einer besonderen Harte kobnnen ausgeschlossene Aus-
zubildende Leistungen darlehensweise, in Einzelfallen sogar als Zu-

schuss erhalten. Diesbeztiglich wird vollumfanglich auf die Fachlichen

Weisungen SGB |l der Bundesagentur fur Arbeit zu § 27, verwiesen.

Nur ausbildungs-
unabhéngige Mehr-
bedarfe

(27.6)

Hochstgrenze nach
§ 21 Abs. 8
(27.7)

Nur Beilhilfen nach
§ 24 Abs. 3 Nr. 2
(27.8)

Nachrang von Dar-
lehen

(27.9)
Beratungspflicht
(27.10)


https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/21-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
file://///Dst.baintern.de/dfs/261/Ablagen/D26106-SGBII/ARGE%20Oldenburg/Teamübergreifende%20Arbeitsmittel/Leistung/Vorlagen%20Jobcenter%20Leistung/Hausverfügungen%20und%20Arbeitshinweise/Fachliche%20Hinweise%20JC%20OL/§%2024%20Abweichende%20Erbringung%20von%20Leistungen.pdf
file://///Dst.baintern.de/dfs/261/Ablagen/D26106-SGBII/ARGE%20Oldenburg/Teamübergreifende%20Arbeitsmittel/Leistung/Vorlagen%20Jobcenter%20Leistung/Hausverfügungen%20und%20Arbeitshinweise/Fachliche%20Hinweise%20JC%20OL/§%2024%20Abweichende%20Erbringung%20von%20Leistungen.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
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Das Darlehen kann auch notwendige Beitrdge zur Kranken- und Pfle-
geversicherung beinhalten.

3.2 Darlehen bei Ausbildungsbeginn

Nach § 27 Abs. 3 Satz 4 kénnen Darlehen fiir ausgeschlossene Aus-
zubildende fur den ersten Monat der Ausbildung entsprechend § 24
Abs. 4 (s. dazu die Fachlichen Hinweise des Jobcenters Oldenburg zu
8§ 24) erbracht werden.

Auszubildende, die generell oder auf Grund von 8§ 7 Abs. 6 nicht aus-
geschlossen sind, kbénnen Darlehen nach § 24 Abs. 4 erhalten.

In der Regel handelt es sich um Antragstellerinnen und Antragsteller,
die eine Berufsausbildung aufnehmen. Die Ausbildungsvergitung und
ggf. Berufsausbildungsbeilhilfe (BAB) oder Ausbildungsgeld werden
erst am Ende des Monats riickwirkend gezahlt. Die/der Auszubildende
muss daher im ersten Monat der Ausbildung eine finanzielle Liicke be-
waltigen. Ausweislich den Fachlichen Weisungen SGB |l der Bunde-
sagentur fur Arbeit zu 8§ 27 ist im Regelfall bei Antragstellung fir ein
Darlehen nach 8§ 27 Abs. 3 Satz 4 von einer Gefahrdung der Ausbil-
dungsaufnahme auszugehen, die zu einer Ermessensreduktion auf null
fuhrt. Eine Bewilligung des Darlehens des ersten Ausbildungsmonats
stellt somit den Regelfall dar. Durch das Darlehen wird ein finanziell
unbelasteter Beginn der Ausbildung ermdéglicht.

Vorrangig sind zur Bedarfsdeckung die Regelungen des § 42a Abs. 1
zu beachten. Ein Darlehen wird nur erbracht, wenn der Bedarf nicht
durch Vermogen nach § 12 Abs. 2 Satz 1 Nummern 1, 1a und 4 oder
auf andere Weise gedeckt werden kann. Hierzu wird auf die Fachlichen
Weisungen SGB Il der Bundesagentur fiir Arbeit zu 8 42a verwiesen.

Ein Darlehen nach § 27 Abs. 3 Satz 4 wird gem. § 42a Abs. 5 (s. Fach-
liche Weisungen SGB Il der Bundesagentur fur Arbeit zu 8§ 42a) erst
nach dem Ende der Ausbildung fallig. Zur Uberwachung werden die
bewilligten Darlehen in einer Liste erfasst. So kann friihzeitig vor Aus-
bildungsende eine Rickzahlungsvereinbarung mit der/dem Auszubil-
denden abgeschlossen werden.

Die Bewilligung eines Darlehens setzt zunachst einen Antrag der/des
Auszubildenden voraus. Sofern ein solches Darlehen beantragt wird,
ist der ausgefiillte und unterschriebene Antragsvordruck zusammen
mit dem Ausbildungsvertrag in Kopie bei der Integrationsfachkraft ab-
zugeben. Die Integrationsfachkraft bestatigt eine Kenntnisnahme und
leitet den Antrag dann an die zustandige Mitarbeiterin/den zustandigen
Mitarbeiter in der Leistungsgewahrung weiter, die/der alles Weitere ver-
anlasst.

Im Monat der Ausbildungsaufnahme wird die Hohe des Darlehens mit
einer allgemeinen SGB ll-Bedarfsberechnung ermittelt. Die Ausbil-
dungsvergutung und Anspriche auf BAB sind nicht zu berlcksichtigen.
Bei Einkommen (z.B. Kindergeld) sind samtliche Freibetrage nach §
11b in Abzug zu bringen.

Gefahrdung der
Ausbildung
(27.12)

Nachrang
(27.12)

Riuckzahlung nach
Ende der Ausbil-
dung

(27.13)

Antrag fur Beginn-
monat
(27.14)

Hohe des Darle-
hens im Beginn-
monat
(27.15)
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file://///Dst.baintern.de/dfs/261/Ablagen/D26106-SGBII/ARGE%20Oldenburg/Teamübergreifende%20Arbeitsmittel/Leistung/Vorlagen%20Jobcenter%20Leistung/Hausverfügungen%20und%20Arbeitshinweise/Fachliche%20Hinweise%20JC%20OL/§%2024%20Abweichende%20Erbringung%20von%20Leistungen.pdf
file://///Dst.baintern.de/dfs/261/Ablagen/D26106-SGBII/ARGE%20Oldenburg/Teamübergreifende%20Arbeitsmittel/Leistung/Vorlagen%20Jobcenter%20Leistung/Hausverfügungen%20und%20Arbeitshinweise/Fachliche%20Hinweise%20JC%20OL/§%2024%20Abweichende%20Erbringung%20von%20Leistungen.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/27-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/42a-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/42a-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/42a-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
https://www.baintranet.de/001/003/001/001/documents/42a-SGB-II-Hinweise-Aktuell.pdf
file://///Dst.baintern.de/dfs/261/Ablagen/D26106-SGBII/ARGE%20Oldenburg/Teamübergreifende%20Arbeitsmittel/Leistung/Vorlagen%20Jobcenter%20Leistung/Listen%20-%20Stand%2001.04.2011/Darlehen%20Azubis.xlsx
file://///Dst.baintern.de/dfs/261/Ablagen/D26106-SGBII/ARGE%20Oldenburg/Teamübergreifende%20Arbeitsmittel/Leistung/Vorlagen%20Jobcenter%20Leistung/Auszubildende%20-%20Stand%2001.04.2011/Darlehen/Antrag%20Beginnmonat.dotx
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Die BAB-Stelle ist durch den zustandigen Sachbearbeiter per E-Mail
Uber die Gewahrung des Darlehens zu informieren, damit eine bevor-
zugte Bearbeitung des Falls erfolgen kann. Die E-Malil ist an folgende
Adresse zu richten: _BA-Bremen-Bremerhaven-021-0OS

Die Vorschrift des § 27 Abs. 3 Satz 4 bezieht sich nicht auf BAf6G-
forderungsfahige Ausbildungen. Bei Leistungen nach dem BAf6G ent-
steht bei den Auszubildenden keine finanzielle Liicke, da die Leistun-
gen nach § 51 Abs. 1 BAfGG im Voraus erbracht werden. Es liegt somit
keine Gefahrdung der Ausbildung vor.

Treten bei der Beantragung von Leistungen nach dem BAf6G Verzo-
gerungen auf, ist die BAf6G-Stelle dafur zusténdig, die finanzielle Lu-
cke zu schliel3en. So kdnnen nach § 36 BAfOG beispielsweise Voraus-
zahlungen geleistet werden oder nach 8 51 Abs. 2 BAf6G die Leistun-
gen zunachst unter dem Vorbehalt der Riickforderung in festgesetzter
Hohe erbracht werden. Die/der Auszubildende muss sich daher zu-
nachst an die BAfoG-Stelle wenden, wenn Zahlungsliicken entstehen,
die sie/er nicht selbst Gberbrucken kann.

Scheiden diese Moglichkeiten der Uberbriickung aus rechtlichen Griin-
den aus und hat die/der Auszubildende die Verzégerungen in der An-
tragsbearbeitung nicht selbst zu vertreten, kann im Einzelfall ein Darle-
hen nach § 27 Abs. 3 flr den ersten Monat der Ausbildung unter den
0.g. Voraussetzungen gewahrt werden.

Info an BAB-Stelle
(27.16)

Auszubildende mit
Anspruch auf BA-
foG

(27.17)

Darlehen bei BA-
foG im Einzelfall
(27.18)


http://www.gesetze-im-internet.de/baf_g/__51.html
http://www.gesetze-im-internet.de/baf_g/__36.html
http://www.gesetze-im-internet.de/baf_g/__51.html

